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als stärker bewurzelt oder verzweigt und walen häufig
kürzer und gedrungener als gesunde Möhren. Ein Wur-
zelgallenälchenbefall an Salat bleibt den Augen des An-
bauers leicht verborgen, da die Wurzeln bei der Ernte
im Boden verbleiben. Oberirdisch macht sich der Befall
an Salat lediglich dann in Form geringerer Blattausbil-
dung bemerkbar, wenn die Larveninvasion auf sehr
junge Salatpflanzen trifft. Durch Bodenentseuchungen
mit DD bzw. Vapam wurde ein wesentlicher bzw.
1000f0iger Rückgang der Bodenverseuchung durch
Meloiclogyne hapla erreicht. Die eiertragenden Weib-
chen weisen in verschiedenen Wirtspflanzen unter-
schiedliche Körpergrößen auf.
Summary
Lettuce and carrot plantations in open countI')' wilhin the
area of Giessen aDd the Mayence basin have been found in-
fes ted by fVleloidogyne hapla. In 1956 two generations of this
nematode appeared near Giessen. Carrot plants thus infected
proved stronger rooted 01' branched, and they often appeared
shorter and more compact [han sound carrot plants.
Root-knot lesion at the lettuce plants remains Easily uni1O-
ticed by the planter, as the roots remain in the soil after the
crop has been brought in. Above ground level the infesta-
tion in the case 01 lettuce plants mal' be observed only
through reduced leaf development, when the larva invasion
occurs to very young leltuce plants. Through soil disinfectioJl
with DD 01', respectively, Vapam has been attained a CO:1-
siderable respectively 100% sanilation from this soil inIectinJ
jVleloidogyne hapla. The oviferous female larvae with variolls
host plants attain various sizes in body growth.
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JUIT TEILUNHEN
Nachtrag Nr. 3
zum Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis
10. Auflage vom März 1958
Mit tel g e gen Ti pul a (A 7 alu n d A 7 b 1
und b 2)
Aldrin-Puder "Merc/{"
Hersteller- bzw. Vertriebsfirma: E. Merck AG., Darm-
stad t.
Anerkennung: 1,5 kg/ha im Herbst, 2,5 kg/ha im
Frühjahr mit 150 kg Sand oder Mineraldünger
vermischt ausstreuen;
als Ködergift 500 g im Herbst und 750 g im
Frühjahr mit 25 kg/ha Kleie ausstreuen.
Alcirin-Tipula-Spri Izmi Ilel "Mercl{"
Hersteller- bzw. Vertriebsfirma : E. Merck AG., Darm-
stad t.
Anerkennung: als Spritzmittel im Herbst 1000 ccm
ha, im Frühjahr 2000 ccm/ha;
als Ködergift 500 ccm/ha im Herbst und 750
ccm/ha im Frühjahr mit 25 kg/ha Kleie aus-
streuen.
Mit tel ge gen R übe n f I i e g e (A 8 a)
Dipterex SL (Phosphonsäureester)
Hersteller- bzw. Vertriebsfirma: Farbenfabriken
Bayer AG., Leverkusen.
Anerkennung: 600 g/ha statt 600 ccm/ha.
Dipterex-Spritzpulver (Phosphonsäureester)
Hersteller- bzw. Vertriebsfirma : Farbenfabrik~n
Bayer AG., Leverkusen.
Anerkennung: 600 g/ha statt 600 ccm/ha.
Mittel gegen Mangelkrankheiten (A 14 a2)
Alberl Kupler-Koball-Dünger (CuCo)
Hersteller- bzw. Vertriebsfirma: Chemische Werke
Albert, Wiesbaden-Biebrich.
Kupfergehalt nachträglich von 10f0 auf 2,20f0 erhöht.
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Wuchsstoffhaltige Mittel gegen
Unk r ä u te r (B 1 a 2 a)
Phenoxylen Plus (MCPA)
Hers teller- bzw. Vertriebsfirma :Transchemie GmbH.,
Frankfurt (Main).
Anerkennung: gegen Unkräuter in Getreide und auf
Wiesen und Weiden 4 l/ha spritzen.
Bekanntmachung krebsfestel' Kartoffelsol'ten
Auf Grund der Verordnung zur Bekämpfung des Kar-
toffelkrebses vom 8. Oktober 1937, § 1, Abs. 2 werden
nachstehend folgende Kartoffelsorten veröffentlicht:
1. Resistent gegenüber Biotyp 1
Andrea Feldeslohn Isola
Climax Gallo Petra
Condea Hassia Rosa
Erdkraft Imme Servena
Fecula Inka
2. Res ist e n t g e gen übe r Bio typ 6
Hassia
Biologische Bundesanstalt
für Land- und Forstwirtschaft
Braunschweig
Prüfung von Kartoffelzuchtstämmen auf Widerstands-
fähigkeit gegen Kartoffelluebs 1957/58
Die Zahl der Krebsvorsortierungen betrug 4645, von
denen 577 von dem Pflanzenschutzamt Münster (\rVestf.),
3328 von der Bezirksstelle Lübeck des Pflanzenschut:,:-
amtes Schieswig-Hoistein und 740 von der Bayerischen
Landesanstalt für Pflanzenbau und Pflanzenschutz in
München durchgeführt wurden.
In der Krebsvorprüfung befanden sich 3239 Stämme,
davon 997 beim Pflanzenschutzamt Münster (befallen
18,66%). 1723 bei der Bezirksstelle Lübeck (befallen
26,76°/0) und 519 bei der Bayer. Landesanstalt für Pflan-
zenbau und Pflanzenschutz in München (befallen 29,75%).
In der Krebshauptprüfung befanden sich 254 Stämme.
Es konnten 211 Krebsatteste auf Resistenz gegenüber
Biotyp I ausgestellt werden, 41 Stämme (16,1°/0) wur-
den befallen.
Zur Orientierung der Züchter wurden beim Pflanzen-
schutzamt Münster 119 Stämme im Laboratorium auf
Widerstandsfähigkeit gegenüber dem Krebsbiotypen 6
geprüft, 18 Stämme blieben befallsfrei. Bei der Biologi-
schen Bundesanstalt wurden 61 Prüfungen auf Wider-
standsfähigkeit gegenüber den Biotypen 2, 7 und 8
durchgeführt.
Biologische Bundesanstalt für Land-
und Forstwirtschaft Braunschweig
Institut für Botanik
Generalversammlung der Internationalen Kommission
für Biologische Schädlingsbekämpfung (CILB)
26.-28. Februar 1958, Paris
Im französischen Landwirtschaftsministerium eröffnete
Staatssekretär BI' a c 0 n nie I' am 26. Februar 1958 die oben
genannte Versammlung, an der die Vertreter von 14 Staaten
und von 5 anderen internationalen Orqanisationen sowie die
Leiter von 10 Arbeitsgruppen der CILB teilnahmen. Die Er-
kenntnis, daß biologische Verfahren im Pflanzenschutz überall
dringend gefordert werden und einen besonders intensiven
internationalen Erfahrungsaustausch benötigen, setzt sich in
immer mehr Ländern durch. Wie der Präsident der CILB, Pro-
fessor Dr. A. S. BaI ach 0 w s k y, in seinem einleitenden
Referat betonte, hat die bisherige Arbeit schon zu greifburen
Erfolgen geführt, die ohne eine solche Zentrale für die Koordi-
nation der fachlichen Arbeit undenkbar wiiren.
Für einen größeren Kreis dürften folgende Ergebnisse der
Generalversammlung interessant sein:
I. Es ist geplant, anläßlidl des für 1960 in Wien vorgesehe-
nen Internationalen Entomologenkongresses je ein Kolloquium
über Taxonomie entomophager Insekten und über Pathologie
der Insekten abzuhalten, und zwar beides unter der Schirm-
herrschaft der Internationalen Union für Biologische Wissen-
schaften (U.I.S.B.).
2. Die CILB wird von der FAO den Status einer beraten-
den Fachorganisation erhalten.
3. Nach der Neuwahl setzt sich der Exekutivausschuß wie
folgt zusammen: BaI ach 0 w s k y (Präsident). va n den
B I' U e 1, Fra n z (Vizepräsidenten). G r iso n (General-
sekretär), B 0 v e y (Schatzmeister), Ca s tel B r a n co, Bol e y
Morales, Tadie, Russo (Mitglieder).- Jamoussi,
Sc h n eid e I' (Vertreter), Va y s sie r e (Ehrenpräsident).
Die Leiter folgender Arbeitsgruppen berichteten über das
bisher Erreichte:
4. Die Publikation der internationalen Zeitschrift "Entomo-
phaga" (R e mau die r e) und der Ubersicht über die Welt-
literatur zur biologischen Bekämpfung (F I' an z) haben gro-
ßen Anklang gefunden und zu einer erheblichen Steigerung
der Abonnentenziffer geführt.
5. Die Arbeitsgruppe "Bestimmungsdienst entomophag,"r
Insekten" (F e I' r i e r e, Nadlfolger: Be sou c he t) hat
mit dem Naturkundlichen Mus'eum (Museum d'histoire
naturelle) der Stadt Genf einen Vertrag vorbereitet, der die
zukünftige Zusammenarbeit regelt, und dessen Inhalt die
Generalversammlung billigt. Bestimmungswünsche sind da-
her nach wie vor an das Museum in Genf zu richten (Inter-
nationaler Identifikationsdienst der CILB), doch ist nur bei
gezogenem Material und nur nach vorheriger Anfrage mit
einer Bestimmungshilfe zu rechnen.
6. Die Arbeitsgruppe " San - J 0 s e - S chi I dl aus"
( K let t) fordert die in Frage kommenden Ländervertreter
zur Mitarbeit auf. Die Versammlung stellt fest, daß die Ein-
richtung zur Massenzucht der parasitischen Schlupfwespe
ProspulteJlu perniciosi in Stuttgart voll genutzt worden sind,
daß die dort erzielbaren Mengen jedoch den europäischen Be-
darf bei weitem nicht decken. Der Bau eines gemeinsam von
den interessierten Staaten zu finanzierenden Hauptinsekta-
riums wird für notwendig erachtet; Einzelheiten desselben
werden beraten und die Delegierten gebeten, sidl vorberei-
tend für die Finanzierung dieser Station für Massenzucht ein-
zusetzen.
7. Die Arbeitsgruppe "Hyphunlriu" (T rad i c) erfährt
durch die FAO eine wichtige Stipendienhilfe und beschließt,
in Verbindung mit der EPPO, die zeitweilig unterbrochenen
Arbeiten zur biologischen Bekämpfung des Weißen Bären-
spinners (Hyplwntriu cuneu) fortzusetzen. Die Arbeitstagung
wird für den 16. Juni 1958 nach Belgrad einberufen. Besonders
nachdrücklich wird gefordert, daß die von den europäischen
Staaten der EPPO zur Bekämpfung des Schädlings übergebe-
nen Mittel auch für biologische Verfahren verwendet werden
können.
8. Die Arbeitsgruppe für die biologische Bekämpfung der
Mit tel m e e r f r u c h t f I i e g e und der 0 I i v e n f I i e 9 e
(F e r 0 n) weitet die Basis ihrer Untersuchungen durch die
Aufnahme neuer Arbeitszentren in Italien und Spanien aus.
Nachdem verbesserte Methoden zur Massenzucht von Frucht-
fliegen erprobt worden sind (vgl. Entomophaga 3. 1958, 45
bis 53). wird nun an die Massenproduktion von Parasiten ge-
dacht. Die an diesem Problem interessierten Länder werden
aufgefordert, hieran mitzuarbeiten und, dem Beispiel Frank-
reichs folgend, sich an den Kosten mit zu beteiligen.
9. Die Arbeitsgruppe "K art 0 f f e 1 k ä fe r" (F ra n z )
kann über den Beginn der Laboratoriumszucht importierter
Kartoffelkäferfeinde, über den Stand der Literillurliste der
europäischen Kartoffelkäferfeinde und über das Interesse vor
allem auch mediterraner und östlicher Länder an dem Vor-
haben der Arbeitsgruppe berichten. Das weitere Programm
wird von der Versammlung gebilligt. Es wird auch hierbei die
Unterstützung durch die EPPO erwartet.
10. Für die Arbeitsgruppe Forstschädlinge im
Mittelmeergebiet (Biliotti), Agyptischer
Bau m woll kap seI w u r m (Earias insuJana) (F r e z a I )
und Z u c k e I' roh I' m i nie I' e r (V a y s sie r e) wird das
weitere Arbeitsprogramm besprochen und die Zusammel1-
arbeit mit den einzelnen Ländern festgelegt.
11. Von verschiedenen Seiten wird die Gründung einer
Arbeitsgruppe "Nützlingsschonende Schädlings-
be k ä m p fun g" angeregt und mit den Vorarbeiten die
Vertreter niederländischer Institute (d e W i I d e, d e F lu i -
tel') beauftragt. Großes Interesse findet die Nachricht von
der Wirksamkeit einer aus Chile importierten Raubmilbe
gegenüber Tetral1ycl1us-Arten im Gewächshaus (Dos se)
12. Die Teilnehmer der Versammlung beschließen, der Bitte
von Fra n z entsprechend, lebendes Material von Tricl1o-
gm111l1w zur detaillierten biologischen Untersuchung und
Klärung der systematischen Stellung an das Institut für Zoo-
logie der Biologischen Bundesanstalt in Berlin-Dahlem zu sen-
den, das damit für einen größeren Bereich zur Zentrale für
dieses wichtige Spezialgebiet wird.
13. Die Arbeitsgmppe "Mikrobiologische Schädlingsbekämp-
fung" (H u r pi n, Müll e I' - K ö g 1er) wird beauftraqt,
für Ende Oktober ein Kolloquium vorzubereiten, das als Fort-
setzung der entsprechenden Veranstaltung in Darmstadt (vgl.
Entomophaga 1. 1956,81-105) die europäischen Fachleute für
Insektenpathologie (Grundlagen und Anwendung) vereinigen
wird.
Die Tagung verlief in einer Atmosphäre enger kollegialer
Zusammenarbeit, wobei durch das Zurücktreten aller admini-
strativen Elemente und dank der guten Vorbereitung durch
die französischen Kollegen der intime Charakter einer Fach-
tagung gewahrt wurde. J. Franz (Darmstadt)
1.lTEUATun
OK (OXfOfCI) 844/8-i5(02~)
K ö n i g, Ewald: Tierische und pflanzliche Holzschädlinge.
Erkennen, Lebensgewohnheiten und Schädlichkeit holz-
zerstörender Insekten und Pilze, Schutz und Bekämp-
fung. Stuttgart: Holz-Zentralblatt Verlags-GmbH. 1957.
XIII, 330 S., 277 Abb. Preis 16,50 DM.
Unter "Holzschädlingen" versteht Verf. sowohl die Feinde
des lebendes Holzes als auch die des Werkstoffes Holz.
Die Zahl der jeweils auf einigen Seiten hinsichtlich
ihrer morphologischen Besonderheiten, ihrer Lebensweise und
ihres Schadauftretens abgehandelten Arten ist daher beträcht-
lich. Auch wirtschaftlich wenig bedeutende Spezies finden
Berücksichtigung. Den breitesten Raum unter den tierischen
Holzfeinden nehmen im einzelnen naturgemäß die Insekten
ein (136 Seiten); Bohrmuscheln und Krebse finden auf 4 Seiten
Erwähnung. Ausführungen über gelegentlich im Holz brü-
tende Vorratsschädlinge sowie eine kurze Betrachtung über
tierische Parasiten der Holzschädlinge beschließen den zoo-
logischen Teil. Den pflanzlichen Feinden sind im 2. Teil
106 Seiten gewidmet. Der dritte Abschnitt schließlich handelt
von vorbeugendem Schutz und bekämpfenden Maßnahmen
gegen Gebäudeschädlinge (32 Seiten). - Das Buch ist, wie
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im Vorworl mit Rechl betont wird, in erster Linie für den
Fachmann geeignet. Es will aber audl der Praxis dienen.
Für Beslimmungszwecke ist das mit zahlreichen Abbildun-
gen unterschiedlicher Güte versehene Werk aber weniger
brauchbar. - In Anbetrachl der Vielseitigkeit des gebotenen
Stoffes dürfte es versländlich sein, wenn man in einigen
Einzelheiten anderer Auffassung als der Verf. sein kann.
So wird man eine auf Grund des Auftretens von Fluglöchern
notwendige Sanierung bei Hausbockbefall kaum mehr als
"Frühbekämpfung" bezeichnen. Bei diesem Befallsbild iSl das
Gebälk zudem normalerweise wesentlich länger als "minde-
stens zwei" Jahre von Hausbocklarven bewohnt. - Im Lile-
raturverzeichnis könnte auf eine Reihe von Spezialarbeilen
wohl verzichtet werden. Andererseits wäre es dem Zweck
des Buches durchaus angepaßl, dem Leser z. B. das Werk
von E. Sc h i mit s c h e k "Schlüssel zur Bestimmung der
wichtigsten forstlich schädlichen Käfer" (2. Aufl. 1955; vgl.
diese Zeitschrift 8. 1956, 175) nachzuweisen. - Richtig und
begrüßenswert sind die einleitenden Gedanken über den
Holzschutz, dessen Sinn und Bedeutung gegenwärtig in der
Tat vielfach durch ungeeignete Propaganda in ein falsches
Licht gerüd t wird. Holzschutz ist kein mehr oder weniger
aussichtsreicher Kampf gegen ein Heer neuer Holzfeinde,
sondern bedeutet, richtig und rechtzeitig angewendet, eine
wirtschaftlich tragbare Vergülung unseres besten Rohsloffes .
.- Das Buch füllt im ganzen gesehen zweifellos eine Lücke
aus. Sein Bezug ist z. B. den Pflanzenschutzämtern durchaus
zu empfehlen. A. Körting (Hann. Münden).
DK 632.753(021)
Ha n d b u c h der P f I a n zen k ra n k h e i te n. Begr. von
Paul So rau e r. In 6 Bdn. hrsg. von Olto A p P e I ';',
Hans BI u n c k, Harald R ich te r. Bd. 5: Tierische
Schädlinge an Nutzpflanzen, 2. Teil. 9. Aufl. Lfg. 4:
Homoptera, 2. Teil. Bearb, von C. Bö rn e r t, K. He in z e,
W. Klo f t, M. L ü d i c k e und H, Sc h mut t e r e r.
Berlin und Hamburg: Paul Parey 1957. 577 S., 257 Abb,
Preis geb. 147,- DM (für Abnehmer aller 5 Lieferungen
von Bd. 5 Preisermäßigung um 10 %).
Das Erscheinen dieser Lieferung mit den als Direktschäd-
linge und besonders als Virusüberträger im Gartenbau sowie
in der Land- und Forstwirtschaft widltigen Blatt- und Schild-
läusen darf besonders begrüßt werden. Die Erweiterung unse-
res Wissens über diese beiden Grupnen und ihre zunehmende
Bedeutung in der Phytopathologie spiegeln sich im Anwach-
sen des Werkes auf den dreifachen Umfang der vorhergehen-
den (4.) Auflage wider. Die Vielfalt des Stoffes, besonders
seine Ausdehnung auf mehrere Spezialgebiete, machte auch
die Bearbeitung durch mehrere Mitarbeiter unumgänglich.
Man darf diese Lösunq als zweckmäßig und gelungen ansehen.
Die Gliederung der Teile ist übersichtlich: die Besprechung
der Arten ist in Einzelabschnitte gefaßt; wissenschaftliche und
Vulgärnamen werden durch Fettdruck hervorgehoben, dann
folgen Ausführungen über Biologie, Wirtspflanzen, Biotope,
Schadwirkung, wirtschaftliche Bedeutung und geographische
Verbreitung sowie Angaben über Feinde und Bekämpfungs-
möglichkeiten durch Kulturmaßnahmen oder durch chemische
Mittel. Die Darstellungen über die Biologie sind oft so umfas-
send, daß sie zusammen mit den bei den Virusüberträgern ge-
machten besonderen Ausführungen bereits auch die epidemio-
logische Bedeutung des Vektors umreißen. Bestimmungstabel-
len oder in dieser Form angelegte Ubersichten über Gattungen
und Unterfamilien sind in die Textpartien eingeschaltet. Bei
dem Mangel an Bestimmungsunterlagen für Blattläuse wäre
vielleichl eine Zusammenfassung und Ausweitung dieser Ein-
zeltabellen zu einer großen Bestimmungstafel angebracht ge-
wesen. Auf taxonomischem und nomenklatorischem Gebiete
werden sich zweifellos manche Diskussionspunkte ergeben.
Mit Ausführungen über Anatomie, Fortpflanzung, Vermeh-
rungspotential, vermehrungshemmende Faktoren, über Ent-
wicklung, Entwicklungszyklen und Generationenfolge, über
Beziehungen zur Nährpflanze, den Mechanismus der Nah-
rungsaufnahme und die Zusammenhänge mit der Virusüber-
tragung, über Myrmekophilie u. a. m. wird ein abgerundeter
Gesamtüberblick über Aphidina und Coccoidea gegeben. Ein
ausführliches Sachverzeichnis erleichtert das Nachschlagen,
Fachausdrücke werden in einem gesonderten Kapitel erläutert.
Die gute und reiche Bebilderung verdient besonders hervor-
gehoben zu werden. Außer den Abbildungen von Schädlingen
sind zahlreiche Schadbilder wiedergegeben. Den Verff. isl es
gelungen, den schwierigen Stoff zu einem Werk zu verarbei-
ten, dem nicht nur das Interesse der Phytopathologen und
Entomologen gehört, sondern das auch über diese Gebiete
hinaus Beachtung verdient. Druck und Ausstattunq des Bandes
durch den Verlag sind sehr gut. J. Völk (Braunschweig)
DK 632.951 :63293622
KeIl er, J. C. and W i Iso n, H. G.: Granular baits for the
control of house flies Journ. econ. Ent. 48. 1955, 642-643.
Gegen Stubenfliegen (f\1usca domeslica), die sidl in Abfall
und Kehrid1thaufen entwickelten, wurde ausreichende Wir-
kUIlCJ erzielt durch einmalige Anwendung von Ködern aus
Maismehl mit 2% Malathion + 10% Zucker. Eine ausgezeich-
nete Dauerwirkunq erhielt man, wenn der Köder 4 Tage lang
läqlidl erneuert wurde.
In Viehställen ohne Fliegengaze waren Köder aus 2"/0
Malathion in Erdnußöl + 10"/0 Puderzucker mit Sand oder
Maismehl als Träger oder mit Gemischen von beiden (Sand +
Maismehl) außerordentlich wirksam. Die Vlirkung aus 2°/u
Chlorlhion + 10% Puderzucker mit Sand war ähnlich. Köder
mit Iu/" Chlorthion + 10"/0 Honig mit Maismehl waren jedoch
weniger wirksam. P. Steiner (Braunschweig)
P~RSONALNACHR[CHT~N
Ehrung iür Proi. Dr. Kotte
Der Herr Bundespräsident hat dem früheren Direktor des
Pflanzenschutzamtes in Freiburg i. Br., Professor Dr. Walter
Kot te, in Anerkennung seiner besonderen Verdienste Juf
dem Gebiete der Pflanzenpathologie und des Pflanzenschutzes
das Bundesverdienstkreuz I. Klasse verliehen. Die Auszeich-
nung wurde Professor Kotte im Rahmen einer Feierstunde am
31. Mai 1958 durch den Minister für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten des Landes Baden-Württemberg, Eugen
Lei b f r i e d, überreicht.
Die Biologische Bundesanstalt und der Deutsche Pflanze,,-
schutzdienst beglückwünschen Professor Kot t e zu der
hohen Auszeichnung herzlich. Eine Würdigung seiner Lebens-
arbeit brachte diese Zeitschrift anläßlich seines 65. Geburls-
tages (10. 1958, 32) sowie bei der Verleihung der Otto-Appel-
Denkmünze (8. 1956, 97).
Der Leiter des Instituts für Biologische Schädlingsbekämp-
fung der Biologischen Bundesanstalt, Oberregierungsrat Dr.
J ost Fra n z, hat sich an der Fakultät für Chemie der Tech-
nischen Hochschule Darmstadt für das Fach angewandte Zoo-
logie habilitiert.
Neues Merkblatt der Biologischen Bundesanstalt
N r. I I: Vorsicht bei Anwendung giftiger Schädlings-
bekämpfungsmittel! 3. Aufl. 1958. 4 S. DlN A 5.
Preise: Einzeln 15 Dpf, ab IOD Stück 10 Dpf, ab 1000 Stück
5Dpf.
Groß- und Sammelbestellungen (von 20 Stück an aufwärts)
nimmt die B i b li 0 t h e k der Biologischen Bundesanstalt in
B rau n s c h w e i gentgegen.
Der Einzel- und Kleinverkauf erfolgt durch die Pflanzen-
schutzämter der Bundesländer.
Neue Flugblätter der Biologischen Bundesanstall
N r. 77: Der Gefurchte Dickmaulrüßler (bearb. von M.
Her i n g). 2. Aufl. 1958. 6 S. mit 6 Abb. DIN A 5. Einzelpreis
15 Dpf, ab 11)0 Stück 10 Dpf, ab 1000 Stück 8 Dpf.
N r. 8 I: Krankheiten und Schädlinge der Edelnelken
(bearb. von H. Pa pe). 10 S. mit 13 Abb. DlN A 5.
Einzelpreis 25 Dpf, ab 20 Stück 20 Dpf, ab IOD Stück 15 Dpf,
ab 1000 Stück 12 Dpf.
Groß- und Sammelbestellungen nimmt die Bi b I i 0 t h e k
der Biologischen Bundesanstalt in B rau n s c h w e i gent-
gegen.
Der Klein- und Einzelverkauf erfolgt durch die Pflanzen-
schutzämter der Bundesländer.
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